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Breslau, den 2z August. 
Am2^flüh^eruhetenSe.RöZUgl. Ma¬ 

jestät über das hiesige Infanterie 5?legi-
ment von Borf und CmraAer-R giment 
v. Dolfs die Special Revue zu hallen, und 
Ihre allergnädigste Zufriedenheit darüber 
zu bezeigen. 

Sodann verfügten sich Se. M a j . zu dem 
Arttllerie-Regijmnt von Bardeleben, das 
auf den Feldern beyCarlowitz seine Batte¬ 
rien errichtet hat, und hier seine Uebungen 
mit Bombenwerfen, Scheibenschießen :c. 
zur gnädigsten Zufriedenheit S r . Majestät 
machte. 

Mittags war bey Gr. Majestät große 
Tafel, wozu Ih<o Kon. Hol). derCron-
p r i n n , H)nny L u d w i g , Heryog 
von Zork K. H. die hiesigen Fürst!« und an¬ 
dere vornehme Standespersonen eingela¬ 
den waren. 

Abends war bey des würklich Geheimen 
Etaats und dirigivendenMinister" inSchle^ 
sien Hrn Grafen v.Hoym Excellenz Souper 
undBal!, welkenSe.Rönlgl.Majestät^ 
Il)reKön Hob. der^ron^przny, P r iny 
^ l l d w i g , u. dcr Heryog v.Zork K-H. mit 
Dero Gegenwart beehlten, und wozu auch 

M hier befindlichen Fsrstl und andere 
Standespersonen eingeladen waren. 

Gestern früh um 4 Uhr brachen S e . R ö -
n ig l . Majestät unser allergnadigster 
Herr in Begleitung Ihrer Königl. Hoheiten 
des Lron^prmyen, p r inyen Hndrvigs, 
des Herrn Heryogs von Z^ork Ksnigl. 
Hoheit nebft sämmtlicher hohen Suite in 
das Hauptquartier nach Schalkau auf, 
wo sodann die samtlichen zur Revue be¬ 
stimmten Regimenter in höchsterGegenwart 
S r . R ö n l g l . Majestät einrückten. 

Löwen, den 12. August. 
Gestern früh gegen 5 Uhr entstand allhier 

ein großes Feuer und in Zeit von 2 Ständen 
lagen 4? Hauser, 5 Hinterhauser und eine 

Wer wohl thun wil l , hat hier neue Gele¬ 
genheit seinen armen verunglückten Neben? 
menschen zu helfen. 

Berlin, den l8. August. 
Durch einen von dem König!. Gesandten 

undbevollmächtiatcnMinisteralttFrledells-
kongreßzuSzistowe, Marquis von Lucchc-
sini, anher abgesandtenKourier, ist die w ch-
tige und ertreuliche Nachricht eingegangen, 
daß daselbst am 4ttn dieses der Hchni lw 



Friedens-Traktat zwischen S r . Römisch-
Kaiscrl. Majestät und der Ottomanischen 
Pforte, auf den schon vorhin festgesetzten 
Grund des 8raru3 quo, oder die Wiederher¬ 
stellung des Zustandes vor dem Krleqe, un¬ 
ter Vermittelung Sr. Majestät desKönigs, 
Wie auch Sr . Großbritannischen Majestät 
und der Republik Holland, geschlossen und 
unterzeichnet worden ist. Um diesem gros¬ 
sen Werke desto mehr Dauer und Festigkeit 
zu geben, haben die hohen kontrahlrenden 
Machte eine von ihren Bevollmächtigten zu 
gleicher Zeit unterzeichnete Oeparat-Kon-
vention wegen Regulirung der beiderseiti¬ 
gen bisher zweifelhaft gebliebenen Gränzen 
im Bannat und längs der Unna abgeschlos¬ 
sen, wodurch selbige auf eine freundschaft¬ 
liche und befriedigende Art bestimmt, und 
aller Anlaß zu fernern Mißhelligleiten auf-
gehoben worden. Die Auswechselung der 
Ratifikationen geschiehtdinnenvierzehnTa-
ge«, und die Zurückgabe der Eroberungen, 
Nach Verhältniß ihrer größern oder gerin¬ 
gern Entfernung, binnen einem oder zwei 
Monaten, vom Datum der Unterzeichnung 
an gerechnet. 

Se.Rö!ng!<Majestät haben allergna-
digst geruhet, bei dem "wendessenschen 
Regim. den Fähnrich, Hrn. v. R i u l i y , 
zumSekondelieutenant; 

Bei dem Depotbataillon Jung B o r n -
Oedtschen Regiments den Fähnrich, Hrn. 
» .Lornow, zum Sekondelieutenant; und 

Bei dem Regimente Bosniacken den 
Kornet, Hrn. v.Godverg, zum Sekonde-
lieutenant; und den Unterofficier, Herrn 
Elaser, zum Kornet zu avancinn. 

Vorgestern fiel das hohe Gedurtsfest Sr . 
K- Hoheit des Herrn Herzogs von Zork 
ein. I l > ro Majestät die verwtttwere 
R ö n i g i n gaben an diesem Tage, zur Feier 
desselben, in Schönhausen bei einer ge¬ 
schmackvollen Erleuchtung Höchsidero Lust¬ 
schlosses und Gartens einen großenBall und 
Souper, nozu die anwesenden Prinzen und 
Prinzessinnen, die Herren Generale und 

Staatsminisser und viele hohe Standesper^ 
sonen eingeladen waren. 

Der König!. Großtn itannische Gesandte, 
LordAlgyn, iftvonWlen, und der Herr 
Graf von ^ innschow, von Dessau hier 
eingetroffen. 

Der Hr. Generalmajor von Regeler ist 
nach Schlesien abgegangen. 

Berlin, den 20 August. 
Vorgestern swdIhro König!. Hoheit die 

Prinzeßin IVilhelmine zu der regierenden 
Rön ig in Majestät nach Freienwalde ges 
reist. 

Se. Fürstl. Durchl. der K K ^ Gesandte, 
Fürst Reuß, sind nach Prag abgegangen. 

Am iZten d., Mittags um 12 Uhr, starb 
der Königliche Geh. Ober Tribunals-Rath 
und Direktorder Gesetzkommission, auch 
Lehns Archivar, Herr Sebastian Anton 
Scherer, im ?4sten Jahre seines Alters an 
den Folgen eines Schlagfiusses nach einem 
nur viertägigen Krankenlager. Man darf 
nur den Namen dieses würdigen Mannes 
nennen, um überzeigt zu seyn, daß in ihm 
dem Staate, und besonders derRechtspflege, 
ein Mitglied entgangen ist, das mit Gelehr¬ 
samkeit die tiefsten Einsichten, mit Rechts 
schaffenheit die edelste Rechtserfahrenheit, 
und nut einem ihm gewohnten Fleiße eine 
unermlidete Thätigkeit dergestalt vereinbars 
te, daß seine dem gemeinen Wesen 54 Jahre 
lang geleisteten treuesten und ersprießlichsten 
Dienste gewiß der Nachwelt als Muster zu« 
Nachfolge unvergeßlich bleiben werden. 

Wien, den 17. August. 
Des Mittags nahmen I I . M M . mit 

I I . K K . HH. in Gesellschaft des Herzogs 
und der Herzogin von Würtemberg, wie 

das Mittagmahl im Augarten ein, u. fuhren 
nach aufgehobener Tafel insgesammt in den 
Prater, wo Hr. Blanchard einen wieder-
höhlten ärostatischen Versuch machte. 

MontagsdeN 15. Vormittagsum loUhr, 
erhielten die beiden ausselordentlichen Both-



schafter der Republik ku«a bey I I . M M . 
und KK. HH. die Abschiedsaudienz. 

HieraufbegabenstchII.MM. und KK-
HH. zu dem öffentlichen Gottesdienste. 

N«ch dessen Endigung haben die mit den 
Glückwünschen der Republik Genua und 
Ragusa hier angekommenen ausserordent¬ 
lichen Gesandten, von ersterer derMarchese 
Balbt, von letzterer der lHraf Ragnina, je< 
der insbesondere bey I I . M M . und KK. 
HH. dieAbschiedsauditnz erhalten. 

Ingleichen hatten die Abgesandten der 
Kalserl. freyen Reichsstadt Hamburg, die 
Senatoren Bausch und Kirchhof, die Ehre, 
in besonderen Audienzen, sich bey beyden 
Kalserl. Majestäten, wie auch bey der Erzs 
Herzoge und Erzherzoginnen KK.HH zu be-
M tauben, undwerdennunmehrnach erfüll¬ 
ten Auft> «igen, ihre Rüctrelst antreten. 

Es iji hier die Witterung so außerordent¬ 
lich und anhaltend warm, daß sie besonders 
angemerket zu werden verdient. Schon den 
22. May fing cine Hitze v^n 19z Graden an, 
welche den 28. auf 24 stieg: st? fiel zwar 
wieder, so, daß sie den l 4. Imuus nicht über 
lo , tzen i^ , ?6, i7.nichtüder : ; lam, stug 
aber die nachfolgenden Tage vo!n Neuen, 
und lam den 27. auf24, den 50. auf25 Gra¬ 
de. Der In l ius fing etn wenig gelinder an, 
hatte aber verschledene Abwechslungen. 
Den 4. st eg tne Hitze auf 2 ; den 6. zedoch 
nur auf 15^. Sie nah«l nun wieder zu, 
wurde aber durch öftern Regen und heftige 
Wuwe sehr vermindert, bis endlich tue 
Hundstage den 22. eme noch auf diese 
Stunde fortdaurende, und sich fast immer, 
Wenigstens dem Gefühle nach, vermehrende 
ausserordentliche Hitze brachten. Den 27. 
fiel von Gumpoldstirchen bis über Mob-
lmg, ein so schwerer Hagel, daß manche 
Steine 6 Unzen wogen, und durch 3 Tagein 
schattigten Orten nicht schmolzen. Die 
Weingärten und die noch nicht geernteten 
Habersaaten litten davon ungemein. Der 
1. August brachte eine Hitze von 27 Graden, 
wncheden l5< abermahls eintraf, und den 
2. um emm halben Grad noch höher wer. 

Diese Hitze hielt so fortbauernb an, daß sie 
auch um i l Uhr Nachts auf2o bis 22 Grade 
blieb. Mehrere Brunnen sind schon ver¬ 
trocknet, die Vorstädte haben Mangel am 
Wasser, unddteErdezerfälltin einen tiefen 
Staub. Wenn diese Witterung noch einige 
Zeit anhält, so lst dieser Sommer unter die 
wärmsten zuzahlen. Doch kommt er dem 
Sommer vomIahre 1752 noch nicht gleich, 
wo die Hitze den 27. I u ! . auf 29z stieg, und 
in Tyrol sich Wälder entzündeten. 

Aus Spänen, dcn ^o. August. 
Auf dem Felde von S.Rocco stehen ̂ Res 

gimenter, die aufalle Fälle sich bereit halte» 
müssen, nach den Afrikanischen Besitzungen 
übersetzt zu we den, wo mit Maroko noch 
immer derFriede nicht geschlossen ist, und 
Ceuta gewissermassen belagert, Öran aber 
von Seite des Bej von Mc.scara mit unaus¬ 
gesetzter Wuth bestürmet wird. Man erhält 
immer neue Nachtrage zu der Geschichte des 
letzten Anfalls, woraus man ersieht, daß 
von Seite Spaniens der Verlust sehr nahm¬ 
haft war. Selbst der Kommandant ist in 
de: Zahl der Verwundeten, und ohne den 
Much des Generallieutenants Adorno, hats 
ten die Mauren das grosse Pulvermagazin 
der Spanier in Brand gesteckt, und wäre 
beynahe die ganze Spanische Besatzung von 
ungefähr z 5 ooo Mann auf die schrecklichste 
Art in die Luft gesprenget worden. 
Schreiben aus Stockholm, vom 5. August. 

Unser Monarch, welcher den 25. Julius 
Aachen verließ, ist am zten dieses, Vormit¬ 
tags um 11 Uhr, glücklich allhier angelangt, 
und begab sich, nachdem er ftischePferde aus 
dem königl. Stalle genommen hatte, eiligst 
nach dem königl. Lustschosse Haga, von wan¬ 
nen er Abends zurückkam, und dem französi¬ 
schen Schauspiele beywohnte. 

Es verlautet, daß die hiesige Bürgerschaft 
am 21 sten dieses in dem hiesigen königl. Lust¬ 
garten ein großes Fest und einen maskimn 
Bal l geben wird, und daß aufKofien dersel¬ 
ben eine goldene Medaille auf die glückliche 
Zurucktunft des Königs geschlagen wer¬ 
den M . 



Niederelbe, vom,6 . August. 
Das ncullch mltgetheUte strenge Oekret 

des Spantlckcu Hofe^ die Fremden betref¬ 
fend, hat noch folgende Zusätze erhallen: 
Fremde, die bloß durch Spanien reisen, dür¬ 
fen solches nicht eher, als bis sie bei dem 
Staatssekretariat die Erlaubniß dazu ge-
suchtund erhalten haden. Wollen sie in dem-
lande bleiben, so dürfen sie nicht eher irgend 
ein Gewerbe treiben, xUs b'.s sie eine neue 
Erlaubniß, sich ansässig zu machen, erhal¬ 
ten, und den im Dekret vestgesetztcn Lld ab¬ 
gelegt haben. Alle die nack Spanien ihre 
Zuflucht nehmen, um daselbst e:ne sichere 
Freistatt zu finden, müssen ihre Bewegungs--
gründe dazu anzeigen, worauf man ihnen 
eine Reiseroute vorschreiben, und im Innern 
des Landes einen Ort bestiinmen wird, wo 
sie die Erlaubniß oder dle Verweigerung tns 
Hofes abwarten müssen. — Dao Dekret lst 
in Madrit schon wirklich in Ausübung ge¬ 
fetzt. Es wird einen großenEmfiuß aufdie 
Künste und Handwerker haben, dle in Spa¬ 
nien größtentheils von Ausländern getrie¬ 
ben werden. Man kann 90000 Franzosm 
und 2Oooc) Deutsche annehmen, dle sich da¬ 
selbst befinden: und fast kann man behaup¬ 
ten, daß dreMeisten eher das Relch verlas¬ 
sen, als sich diesem Dekrete, und dejonders 
dem darinnen vorgeschriebenen Elbe, unter¬ 
werfen werden. — InWorms lst am 7ten 
der Markts von Bomllo mn seinem Sohn, 
nebst den Herzögen FchMnes unb Kastries, 
angekomtucn. — Der Kömg von Sa^di-
nien läßt jede Ko : paMle stlner Truppen 
Mit 10Mann vermehren. 

Aus einem Schreiben aus Lissabon, 
vom i > Julius. 

Soeben sagt man lmr au, daß ich bey dem 
Eorregidor erscheinen soll̂  welches über¬ 
haupt alle Fremde, die in Wlltyshausern 
wöhliell, thun so^n. as dieß zu bedeu-
len habe, lst uns noch unbekannt. 

^ Florenz, den ̂ 0. Julius. 
I n de^Gazette universelle halu:a!l nunmehr 
angefangen, daspabstl. xreve an dle Cardi¬ 
näle, Erzbischöt^Bischöfe u< ^ w . in Frank¬ 

reich mitzlltheisen, (wovon bereits ein Aus¬ 
zug ln dê  h^ ourarr neuen Zcltung, und 
welches ganz lm hlstollsy poetischen Ma^ 
gazlNr volllMaymol:ati, nach dcM larcini-
schen Orlglnaie Mitgetheilt worden ist.) 
Zugleich wird in g^acyter Zeitung unter 
Rom den 2 zstel^Ic llus gemeldet: derPabst 
habe die Halsstarrl.ckeit und Verachtung 
der französischen N. V., nachdem er sie zu 
wiederholten mahlen mit väterlicher St im-
me zu den Pftlchten kacholl cher Unterwerk 
fung, wovon ste siä) so kühn und gewaltsa¬ 
mer Weise entfernet hatte, zurückberufen, 
nich? langer et tragen können, u. ihr Schick¬ 
sal sey nunmehr entschieden. Es sey die 
große Bulle bereits abgrfasset, und vielleicht 
schon abgefertigt, wodurch alle Franzosen, 
dle sich mit der Ernennung und Einweyhung 
der neuen Bischöfe befaßt, alle geschworne 
öffcncltche Beamte, und alle, d̂ e ihneu Ge^ 
horsam geleistet ha bcn, mlt denAbsonderung 
von der römisch katholischen Kirche bedro¬ 
het werden ; ein Sckritt, den dze N. V . ztt 
Paris vielk lcht nur erwartet hat, um sich 
der angemaßten päbstlichen 
zu entziehen 

Frankfurt, den 12 Äuguj? 
Aus Aachßn wird geschrieben, daß durch 

die dortlge Gegend sthr viele Koln lere gchen 
und daß man lll Brabant sehr v:ele kriegeri¬ 
sche Anstaicstt bemertt. Man glaubt daher, 
daß fast alieMachtevon Europa sich vê  bin-
dm wolinr, dem5iönlge von Fr^nrrclch/ dcm 
Adel und dtr Geistlichkelt ihle Präl o^ativctt 

— I n ocn Ocsircichk-
scheu Niederlanden befinden sich mehrere 
Tausend Fral'.zösische Offizire, welche zum 
Theil die ehemahlige Garde der Prinzen 
ausmachten. — I n cen Beschwerden, die 
der Herzog von Wn tel<chel'g nunmehr an 
dieÄeichsversamniluttg hat gelangen laffctt/ 
hel^t es zum ̂  chluß: /, Se.HerzoglDu! chl. 
überlassen es einer Hoa/austhnll6)en Deut^ 
schen Reichcversammlllng, welche Ä)»aßre^ 
ge>n am anAenicstc^strn ftyn werdrn, um 
entweder gänzliche Wiederherstellung der 
verletzten Rechte im Elsaß, Lothringen und 



Burgund, oder, wenn dieses ja nicht möglich 
tvävc, eine nach allen Theilen vollkommene 
Entlchadlgun^ zu erhalte!'.. " — ClneAnzahl 
Straßburge:' Nattvnalgarden soll am lü . 
I u l . l n derehelnaligenReichsstadt Oberen-
heim den am dortigen Rathhause noch be/ 
findlichgcwestlien Reichsadler herunterge^ 
rissen und an den Galgen gehängt haben, 
ohne daß lyre O ftjire im Stande gewesen 
find, diesen Uniua ^u verhindern^ 

Haag, den lz August« 
Vorgestern Mend ist clttKourier aus Pe^ 

tersburg nach elner Reist von dreizehn Ta¬ 
gen hier angelangt, und hat dem Englischen 
Ambassadcur ^ordAucktand dte sicherrNach-
tichtüberbracht^aßdieKaiserln von Ruß¬ 
land die P^annnnar^Fliedensartickel mit 
der Pforte angenommen und in etnen Na f 

sobald diese Arti¬ 
kel von dem Sultan genehmigt schtNverden. 

zufMe, wild der 
Dmsjier die Grältze zwischen bnben Reichen 
äubma i en ^ und detde Machte wezden die 
Afer diese Flusses, Me an thcer Selte> be? 
fejnZen können. ^ Uns London wird noch 
gemeloct, daßdte Russijche Kaiserm anH 
geneigtzey> den Haudkiskraktat mtt .̂ng--
land/ der im Jahre ^/86. zu Enoegegangen 
ist, zu erneuern. — D ĉ Frau Ei')siu5tya!le-
t in hat vorgestern Abend mit dem Hn rnE b-
Prtn en vol. Oranlcn d'.e Recse von ocitt 
ScklosftLoonachBr^un!chwc?guud.^ i l l l tt 
angetrctrn. Der Hcrr Erdstatthailcr gehl 
Morgen von Loo nach Barkelo -^ Hab ^ 
kalamt in Brüssel yat in verschiedeneli 
Aenden der Stadt, auch sogar m clui .l 

Klöstern^ wegen einiger aufrührerischen 
Schriften, die daselbst häufig verbreitet 
werden, scharfe Untersuchung angestellt. 

A n z e i g e 
Unsern Freunden und Bekannten erman¬ 

geln wir nicht mit gerührttm Herzen anzu¬ 
zeigen, daß es Gott gefallen, vorigen Ften 
August unsern theuern Gatten und Vater, 
den Königlichen Hofrath und ersten Profes¬ 
sor bey der Liegnitzer Ritter Academie, 
Johann Gottlieb Heineccius, an einer 
völligen Entkraftung, in einem Alter von 
75 Jahren, llMonathen und 5 Tagen, zu sich 
zunehmen. Diegelehrte, besonders juristi¬ 
sche Welt, kennt seine Schriften; die Lieg-
nttzel Ritter-Acadettlie, an derer das seltne 
Glück hntte, beinahe ein halbes Jahrhun¬ 
dert Lehrer zu seyn, und der er in einem kriti¬ 
schen Zeitpunkte selbst als Vice. Dirictor 
vorstand, wirb M c pädagogischen Ver-
dienscenievergeßel^ undalie, dieihnnaher 
kannten, stimmen gewiß mit uns über sein 
edles Herz und seinen untadelhaften morali¬ 
schen CiM-acter uderein. Ueber.eugt von 
der herzllcheu Theiltiahme recht viele! guter 
Seelen an unftcm Schinerze, v?i l'!tk'n wir 
daher alle scht lfrllche OelleidsbezeugUllgen. 
Sagan, den l^ . Auaust 179« 

Des Seligen hlnterlaßene Wittwe 
und Kln^er« 

Breslau, den 24 August. 
Heute wird im Waserschen'Echaujyiels 

hause auf eführt: DerEremit auf Fo iuen-
tera, eitt Schuusplel mit Gesang in 2 Akten, 
vom Präsident Hrn. August von Kotzebue. 

I n der pnvzlegirtett Ochlests ^n ZettttngsHxpedttion, U)l lhelm 
Götl l lev Rocns Hncvl)andlunI ist zu habeel: 

Graf Adolph der Vi.ne ^us Schamnburglfcyen Stamme, idestätiglr der Freyheit Hams 
bmgs, 8« Letpz. 79; ' Rthl. 

HerHrtthahn/Ioh Chr. Gr chtchte Albrechts von Wagenstcin, d5s Friedlanders eia Bruch¬ 
stück vom breiß!A»ährigen Kriege, gr Bd. 8 Allenbug 791 i Rthl. 

ludewig cec Splinner Graf von Thilringcn^ 2 Theile 8- keipz. i Rthl. 20 sgr. 
Predigt nach einer heftigen F ûe sb unjt zu Löwen am 14 August 179z vmn Paster Loge 

daselbst gehalten« Oleft Predigt wird zum Besten der Abgebraubten für 2 Gr. ver¬ 
lauft Wtkidisen M«nschenfte«nd«n Wttd ihr e l g M Hert den Preis bestimmen j 



ttvHrn,sungs-Attzetge.) Dem Publtco wlrb hierdurch zur Warnbung belanni 
gen.ach^datz die Avvollonia Moschncrin aus Thanndoif im Glätzschen, wegen verheim-
«lVcer Schwangerschaft und Gebullt), und wegen vorfttzlicher 3öotung ihres neugebornen 
Xlndes, am 11. Iannar dieses Jahres in Begleitung eines Geistliche,, ^umRichZplatz ge-
suyrt, dalelbst mit dem Schweren vnm Leben zum Tode gebracht, undihlCölper demnächst 
""s oer Gerichlöliatte verscharret; deren Zuhailei aber, wzll er sich um die Geschwängerte 
Mcht bekümmert, und das Ve.biechen'nicht abgewendct, mit Sechsjähriger Zuchthaus-
-ttrvelt ln Brleg/a/ua^ama bestrafet worden ist. Breslau den ) . August 1791. 
^ Königl.Pleuß. Presl. Obermntsregierung. 

(Citation.) Von'oem Herzog!. Würzemoerg-Oelskschcn CouMrio allhier, wird 
aus Ansuchen der Susanna Schicgin. geb. Krmschln, ihr Ehemann Hans Schiege, gewes 
sener Hreschegarlner zu Oobrischau, welcher sich ihrer Anzeige nach schon vor 7 Jahren von 
vlestm Orte wegbegeden, und gänzlich von ihr entfernt hat, so daß fie/einen Aufenthalt 
der von ihr deßhalb gischehen?« Erlundignng ohnerachttt nicht hal erfahren können, hier¬ 
durch clttret und vorgelaoen, vom 2len Seplsn«ber c. <?. an spätestens?« ?ef?«i«« «i/l?«o ee 
F " " " ' " / " ' den 25. November c.s. sich vor dem Herzog!. Confiltcrio hiesubst früh um 9 Uhr 
ln Perzon zu gestelien, sich über die wider ihn von seinem Ehewelbe angebrachte Eheschels 
dungS'Klage ^u erklären uob dle zu Vertheidigung seiner Getechtsame, und zur Aufklärung 
der <i?ache dienlichen Beweismittel ad Prsto^olwln anzuz«ig«n, widrigenfalls aber zu ge¬ 
wärtigen, büß die von der Klägerin angegebsnen Umstanoe als l ichliß Und zugestanden wer, 
den geachkê . t>6s Bsnd der Ehe zwischen ihr und ihm in Contumaciam werde gettennel, 
und der Klägerin, sich cndem'fjt zu vnheyrathen, vergönnet werden. Usbrigens wird 
»hm antwch bekanut gemacht, daß ihm zu WahrnelMung seiner Gerechtsame der allhiesige 
Proconsul und Iuftitz-Co-nmissari»;s Hubner der jüngere zum Aßistenten zugeordnzt wyr^ 
den, bey welchen:« sich dahero ncch vor dem Termin zu melden und ihn hierzu mit erfor¬ 
derlichen Vollmacht zu versehen hat. Wornach sich also zu achten ist. Oels den i2 . Iu l y 
^ 7 9 ^ ^ Her^ogl. Wörtemberg-Oelssisckes Conststorium. 

(Offener Arrest.) Schloß Bitfchin den Z.^wgust 1791. Nachdem? über dasV?r-
MSgen des Johann Ephraim Emitch Concursus eröfnel, so ist darauf Arest angfleget 
Worden; es lieget dahero einem jeden ob, der von dem Crioario an Geld, Sachen, Effec¬ 
ten, Briefschaften, hinter sich hat, sofort, und spätestens innerhalb 4 Wochen dem hiesigen 
Gerichtsamte oaoon Anzeige zu Machen, auch mit Vorbehalt des daran habenden Ansprus 
chts ad Depositum einzuliefern, mit der Warnigung, daß wenn etwas davon an den Cri-
darmm, oder einen andern gezahlt, ausgehändigt! werden sollte, für nicht gezchchen geach-
let, M l , Vortheil der Masse anderweit deygtlriebe», und der Innhaber alles seines daran 
habenden Rechtes für verlustig erkläret wird, der etwas verschweigen sollte. 

a. c. werden den dem hiesigen Oerichtsamt« verschiedene Sachen zu jedermanns Kauf oft 
fentiich ausgebolhen werden, als silberne Löffel, Ukr, Pvrcelain, Fayenle, Olas, Zinn, 
K'ipfer, Meßing. Blech, und eisernes Geschnr, Leinen-Zeug wohl conditionirte Betten, 
Meubles, und Hausrath, worunter ein großer Spiegel, Gewehr, Bücher, und allerhand 
Sachen zum Gebt auch, der Anfang geschiehet Vormittags um 10 Uhr. nnd Kauflustige wer¬ 
den eingeladen. 

logusderneuest«Bücher, «nBücherliMsber gratlsausgegeben. BreSlauden »8.August 



(Steck-Brief.) Eln Buchhalter des ln Wien etabllrien griechischen Handlungs-
Hauses 2em<t.i Fconi'l.' i / Comp. -Nahmens PanagulVergo, hat dieser Handlung eine 
Summe von ehngetäln 60020 Gulden entwendet, ist den «4. May dieses Jahres von Wien 
entwichen und hat einen deutschen Bedienten, welcher aber auch französisch spricht, ganz 
neu gekleidet u»tt „ch genommen. Elfterer, der oo?,gefähr 24 bis 25Jahr alt ist, Halden 
Nahmen 2elu«g ober Lungo angenommen, helßlaberPanagot Vergo «lt ohngsfahr 5Z? .S 
2 Zoll groß, unter^tztvomCölper, hat eine freye Brust, ein längliches, mittelmäßig vo'es 
Giilchl, eine freye Sml.e, gloße Nase, großen Mund, schöne Zäh>,e, dicke und mwenola 
rothe Augen, schrvarze gewölbte und erhabene A^genbraunen, sehr tiefe Prckengruden l i -
nen schwarzen, nicht eben zu staiken Bart, schwarze natürlich krause Haare, Bein und 
Schenke, gut gebauet, den Fuß überhaupt gut propor:isnlrt. eine starke und vernedmlicbe 
Stimme ein schönes Ansehn und spricht griechisch, auch gut deutsch aber schlecht frams^ 
fisch und italiänisch, und ist in einer so geyannttn Bastarde von Wien abgereist. Dleses 
Fuhrwerk hcit 4 Räder und <st nur Zsitzig. das Gestell ist >olh angestrichen und gelb'cvai-
t in der Ka!le:>. ist lakilt Choloiaden-Farbe, mit rother Bvrdirung und Drachen-Köpfen 
die Spring-Fedeln sind weiß, inwendig ist der Wagen mit Perlefarbnem Tuche ausae-
schlagen und hat weiße Vorhänge, die Hälfte ist elnballirt in Wachsleinwand und rorn 
sind 2 Laternen angebracht. Dieser Mensch hat bis Augswrg 2 Pftlbe vorgespannt «e? 
habt, von Augsburg aus aber ist er mit 4 Pferden gefahre,! und ha: dm Postillons aros-
fts Trinkgeld gegeben. Auf dem Wa^en h«l er keinen Mantelsack gchsdt und ist von Wie» 
zuverläßigen Nachrichten zufolge, nach AugLbmg gereistt, von dyrt aber hat e. sich über 
Ulm nach Pusel, ober anberwärls hingewendet. Dieser Flüchtling hal in dem Gnnma-
fio zu Petersburg studirt, we ?>!« Geweht,htit ist, solchen jungen Leuten bey ihrem Absckie« 
de ein Officiers Patent zu geben, und ->s tan daher wohl ftp, daß er dieses Pattnt be^N^ 
hat und ln rußischer Uniform reiset. Das was er bey sich haben wird, bestehet in Golde 
oder Stadt-Wienerschen Banco-Noten, hauptsachlich aber in einigen, theils von den Ban¬ 
quiers Johann George Cchülirr L̂  Comp. ausgesiebten Paristc oder Lontwntr WeHsel 
Briefen und theils in von Franck l / Comp. nach Amsterdam ausgestellten Wechsln wel< 
che sämtlich auf die Okdre Frttdrich Führ laueen nnd von welchen er unter dem fal^el» 
Nahmen Fshr wahrscheinlich Gebrauch machen wird. Des entlaufenen Bedienter beisl 
Anton Zentner, ist 22 Jahr all ron mittler Statur, ein wenig Pcckem^big und maaer 
hat dunkelbraune Haare, ein langes Gesicht, einen Rock und Weste von gestreiften ^ a r r ' 
kan von aschgraurr Farbe und Mbe Hosen und einen runden Hut. Seine neue Livr«?iss 
von weißlichen Tuche nebst Holen und Weste, die Aufschläge und Kragen daran lind arün 
und er trägt elnê  aufgeftütz en Hut mit ftlberner Tresse und schwarzen Cocarde Dieser 
Bediente ist indeß ganz unschuldig und von demPanagotVergove. führet worden 3'us 
Ansuchen des Kaiser!. König!. Gesandten Fürstm v. Reuß und darauf von dem Könial 
Hoflage' zu Berlin sud dato den 25. m, prat. ergangenen Verfügung werden daher rlie der 
hiesigen Königl. Oberamls-Regierung umetgeordnete Orls-Obrigleiten hierdurch anae-
wksen und befehliget, all- andce Iudicia und Gerichte aberzur Hülfe Rechtens ae/iemenl» 
»rd unter Versicherung gleicher WiNfahrung in vorkommenden ähnlicten Fallen «rslebe 
mehrerwahnten Panagot Vecgo. der sich auch Dcwng oder Lungo nennt, wenn er kcb in 
ihrem Gerichts Bezilke betreten laßen solle, sofort zu ar,eli»en, und davon an die Könia' 
Oberamts'Regierung zur welttrn Verfügung Anzeiae zu machen. Breslau den ,^ s .«* 
1791- Ksnial. Preuß. > r.sl. Oberamt^Regierung. ^ ^ 

(Zu vermiethen.) Auf d"T ^etoe,. Gusse i» ö>o ic»w. ist l!ne"Wohnlma"r'on^ 
Vtnhen anf dem Pariert zu vermitthen, und bald zu beziehen. Brislgu hen 20, Aug. 1791" 



Nachricht. Herr Preis empfichu s:5 nnem hoben Adel nnb verebru"q^wl^dlge« 
Publlkum, in lesp Wohlwollen, und dilln ô ss lbe, daß ^ ihn noch fer«. e,!) e, -hf^n^ülssen 
Zuspruch gönnen Nlöchle, da er mit seiner ^^s^sci^sl lür.f^ige^ Don. ^sta^ gl> d^ 25. 
3lUQnst wiede< die Ehre hadrnwild mil neuen Ulld orrmchre^ den Künllen dc Schauplatz 
zu eröfnen, wolinlien besolde: ^ Mous. Magslnt, auf v elcr junges Veia^^en, durch ein 
Mit A'uer bescytcs Faß w jcheS 12 Ochu«) hoch v.n oer E de qebazlc^ w ro. w^l) ender 
AbbrennUjig nn Sallo-Moliait machen wiro. B eölau den ?2> August l?9^. 

^,^ „ — _ _ _ - . ^ _ ^ ^ « « . ">'t r Preis. 
i,Aucll0ttS Anzeige.) Ocm p adlicr wird iMi durch deka::nt grluac.t, daß den 26. 

Ecpl'.t!lbel <?. c. nui) unl y lldrzuGl oltkau einigl dem Rittmeistn r P« d^wUs GrafGlntzs 
lchc<:Cuirass er'Rcgllnsnl0g^ön^Mob il^n brlieyend in Uoren, Rim>c mid ander? kleine 
kl^bare Viücke, Bekten, ZiiN, Kupfer, Commot^n, sofa, Slühje E^ ranke, Wag ns, 
Schlittens, und allerhand MN GthrauO â : Pen Meilib^thel den gegen daare B?zah ung 
de<äus'rt werden sollen, w! zu demnach Kaufi^siiqe hiermit v.rgeladeN werden. 

.Aucnons-Anzelge?) Aufden 2ten O.pl. c. a. ftüh mn 8 Ubr sOllen vo: hi-st ^m 
8idcl' ron Pl.strscde Gerlchtkamte persch'ktne gut condittonirle Ma ,^s Kieituno^stl^cke, 
einige Pferde und Fohlen, Waczens und .einiger H msrath a?^o«?H/e^ gegen daare 
Bezahlung vtlkauftt werden, wozu man dahe 0 Koufiufiige hiermit einlaßt. 
. ^ ^ Aoel. von Porsches 

(3u verkaufen.) Oa auf Allerdöchjien Iönigi. Befahl, auf den z i , August, Vor¬ 
mittags um 9 Uhr, eine Anzahl auslanZtrter Rntfl-Pfer^e d s Cuirassler Regiments 
Graf Göltz, tn drßm Gtuds Guarnison zu Ohlau, össclitlich ftilgeboten, und d<̂m Meist-
lltetfl den gegen baare Bezahlung w Couranl zugeschlagen werden sollen; so wird solches 
Kauflustigen hiermit betgnlU gemalt. CantoliliiruugV-Quartter zu Marschwitz den 17. 
Lmgust l 79 l . von ^rulwitz, Le mnann, 
Odrtzler und Commandeur des genannten Reflim. als Regim. Auditeur. 

^achrichc. Breslau den 2c>. August »795. Liebhabern vorzügltch denen, welche 
Von großen geistlichen, muftkalifthett Wetten, tlaßlfcher Auroren Deutschlands, Kebsüuch 
ma^en wollen, wird hiemtt angezeigt, daß etne zta ke Eammkzng, korrekt geschrieblner 
und zur Produclion stark und schwach be etzter Chöre, sowohl in Städten, als auf dem Lan¬ 
de, vorzulegender Kirchenmufitalkn, theii: in Pa Nlul> lhells in pareibus vor billige Preis 
se zu verlaßen siad. Nähere Nachricht giebt Hr. Hecrmann, 
wohnhaft in.der Neustaot, im Hospital Hofe bey der Airche zu S t . Bes'chardlni, woselbst 
ein Calalogus mit belgeetzten Preist il lsgr. zu haben ist. B r i f t werden Postsrey erwanet. 

(Nachricht.) Ja verschiedene meiner Freunde den Wim?ck geäusert weinen Gar? 
ten noch einmahl zu lllulntc i-en, so küntige ich hierduck solches meinen n ertasten Fleun-
den auf künftigea Sonntag als den 26ten h. an. Concerl und tan; Musicift frey; Essen 
W in und andere Ers i'chungen sind um die billigsten Preiße zu haben. Das Enttee lst 
8^l^gr. an^ompler Bedienung soll es lUcht fehlen. ' Hühner. 

(Part l )krä!ner-Ba^e F ^ Eigenthümer einer, w sehr güten 
Lage defilldllchen Panhträmer Baude ist andern Vorhabepls halber Willens, ftldtge nebst 
einem gut sortirtei Waaren Laaqer m ve?fauftn, petsichrrt dabey gute Condtlcncs <u 
machen, und alles zu diesem Fache nöthige LiGt zu gebea. Nähere N a ! Weisung ! ierv n, 
giebet der Bürger!. Parthträmer Thlch in seiner Baude ohnwett dtM Kränzel-iy?a kt> 
Breslau den so. August 1791. Nacvl^ag 



Nachtrag aä No. 100. Mittwochs den 24. August 1791. 

I?^Kai Qtat/o«. Nachdem bey der HerzoAl«ch-Wmtcmberg Oelbjlschm Regierung 
üllhie. a^l)///ammm des Herrn Hlinrlck Fabian, Grafen von R^ei.dach, aus Ztssl Ul.o 
Ode u. Nledrrs^oguslawlß, stlu im Fmsi<nthum OelSund deßenConftädlschen Dlstrict 
liegendes Mld türzlia) dem ^errn Friedrich Grafen v^nOes.rr, abg.lu^lec Ri l l i l Guth 
P.hnns -Wütblh, bestehend <n dem Ober- und lemNleder-Anlhelle, nie a^ch dem An¬ 
theile Mtttelsdols, gerichtlich aufgeboten, und alle diejenigen sodara »ingce Real und 
Au fr? Uch hab« N a î /^«/^«t / t t^ el/'tt/?//ca«cki?,,/?^tett/a /«b /?oe/^ /?7 ckc/tt/et/?c //?en//' / /e^« 
tii/^ente^/e vor^lladen worden: AlS werom alle und jtd< Real ^ ratende t<n, so an ge-
dau teS Guth Pohlnlsck:Wülbitz und alle dess lben Eln-undZugebörungen, an Rtal-Fors 
dnunget,^ es scy an Erb Zlnßgeldeln, a«««^ ^eii/tii,/^ oder unadloßl cyin 3 n! n> Renten 
Ut̂ d Ell lmchen nia-t minder an /^^ in^^ / ie^ /a / ib t t / , in soweit solche auf bel anniem 
Gulhe constiiuiret find, ingleicken wegen Mündel Gnter, oder so» si ̂  ^ocm^tt^ c^/re, 
elnlg^S Recht und Anspruchju haben vermeinen, hiermitperemlolle unte. Androhungoer 
Pl äcluftou unc v usetleMNg eines ewigen Stillickwelgel s citiret und befehliget, in dem 
a> g lezten lezten Termmo, den 24ten September c.a. 1791 Pcrmitaas um 9 Uhr in der 

demHetzogl Re^ 
glerunsss u d Coysijiorial Rath Henrici, persönlich oder durch zuläßtgr Bevollmächtigte, 
wo u ihnen a,elifallS dieIutt?h.Commissarit Kl;nckest und Schmtedcl vor^eschlaqln wer-
der zu er c^elnen, und ttrevermewtllcl en Red le und Nrjprüche an mehretMeld-es.Gulh 
P hlnisck Wübitz adProtocollumVorschrlftsmäßiq anzumelden undzu justtficlren. Oe.lS 
den iv. Iuny l?y .^ He.zoqi Würsembe'q Okissuche Restttrung. 

(Citc:ll0.) Don^inen^Amt Bodland den 2O. In ly 1791 Es ist über das^achB 
gelaßcne Ve möqen der l kftldst verstcl denen Freygartner und Häusler SteLen-Btsiht rin 
Marla verw. N ummanni^ geb. Cze.unlin dato der erbschaftliche klqllidalions Prozeß ers 
öfr.tt nordeu, und eo werden dadê  diejknk^en/ welche an gedachkê  Nachlaß irgend einen 
Anspruch Macken lönnen <?̂i le^mmttm/./^^1^0«// den 7. E^p?. c. a. zur Angsbun-' vnd 
Rch'frtlq» na ihrer Forderungen vor dem hiesig; n Kötlj.^llAms Iujil l larlat, in P rson 
von'durck Be olimächl (>te. des Vormi taqs um 8 Uhr zn erscheinen, ausbleibenden Falls 
ober den Ve:l<ft ihnr Ansprüche an den Nclnnannss en Nachlaß zu gewärtigen haben. 
Zutz!<5ch we« den alie Kaufluljige zum Vertauf cĉ  s bhastlrten Neumannschen O-undstückf, 
der auf 47 l R th . l9sstr. / ^ d ' . laxnen Freiem'NersitLe und des auf ?8Rtt)l. 2, sgr. ad-
ges e hlen A;ge. Hasels, zu Abie^ungihres Gebothes, auftenselbenTag Ul.dScunde vors 

(Cltatio.) Mock^ d N2^. Hay 1791. Von dclnhteftgrn I^ l i lhai l . wild oel seit 
20Jahren verschollene Christian Spital oder deßen etwa'ntge keiocs-Erben hlei mtt ors 
gelten, a dato binnen 9 Monaten, pnemtone aber den l.Mare 1792 vor dem unle^elchs 
nel<n Ittliltlario zu erscheinen, oder bis dahin von sei::en^Leben, und Aufenthalte schrifts 
l i^e Nach icht ^u qshpn, w driqenfaUs zugew r wen, daß de'stlbe ftr todt etllar^ und 
sein in der WaysenCassp nach Höhe 95 Gulden beftudiicheeVnmög^n denen fick HfM l̂des 
jen nächsten A'wer'vandten werde ausgefolq^ werden. Rö ner Ivftitiasius. 

sT>eka»nnmachung.) R^ichch,! den 6"Äugilst 1791. Mag stratus ma^t hsemit 
t e l a " daß der, na dei Kalender allhier a^s de l7ten October c a. t r f f nde Jahrs 
warft. Ulf den loten d sselbenMonats, oll ?̂ o ^ sie' Vi f«1qnnq nal^,re leatwc dens y^ 

(Nachricht. I n kel cka ^ Buch Musik l>ld ^lv stk^a t lu u wird vom Musikali? 
schen Calalos4 d« Neunt« Fortsetzung an Musttliebhab« ohnenlgNdlich ausgegeben. 



(Ankündigung.) VeyVoß d^eo erscheinet künftig «Hchfiehende perlodlsche Schrift 
halbjährig, und nimmt ihren Anfang Michaeli 1791. contlnutrt — wenn solche dem kauf¬ 
männischen Publikum nicht mißfällt. Ihre Aufschrist soll seyn: Für Fabrik, M a n u -
faccur und Handlung oder neue Beyträge zur Erweiterung der Fabrik- und 
Handlungswissenschafr. Sie enthält in fich: 1. Nachrtutenzaller Art, die den Han¬ 
delnden inte esslren tonnen. 2. Gemeinnützige Abhandlungen über allgemeine und beson¬ 
dere Gegenstände der Fabricken und Handlung, z. Beschreibung ansehnlicher Handels¬ 
plätze und Fabrickörter. 4 Erklärungen wichtiger Handelsartikel. 5. Zmglrte oder Ideal 
Rechnungen, wirkliche Facturen und Kallulatlonen, die dem Kaufmann als Ha^dleltung 
bet seinen Spekulationen dienen. 6. Waarenpreise, Wechselkurse:c. großer Plätze und die 
Fabrikpreise der inländischen und fremde, Manufakturen. 7. Nachrichten von neuen ̂ nts 
deckungen im Industne Fache, neuen El findungen, zum Vortheile des Handels und dem 
Gewerbe, von öffentlichen Verkaufe merkwürdigen Landesverordnungen u.s.w. 8. Enbs 
llch Anzeigen der neuesten und vorzüglichsten Schriften über Fabtick, Monufactur und 
Handlung mit den besten Auszügen aus den wichtigsten und gemeinnühigfi/n merkantile 
schen Werken. Wir wünschen von Seiten des Publikums dklem Werke Unterstützung 
durch Subscrlption oder durch zweckmäßige Beytrage zu gönnen, doch lezeere erbitten wir 
Uns franeo aus. Die Breslauer Buchhandlungen nehmen hieraus Pranumerallon an, 
und alle angesehene Buchhandlungen ersuchen wir gefälligst Subftriplkn aufdteses Werk 
gegen gewöhnliche Provision anzunehmen. Der Subskriptionspreis soll vom Bändchm 
28gr. und der Termin bis Mitte Septembers festgesetzt seyn. 

sZu verkaufen.) Das Dominium Ober-Sckreibendorf bey Landesbut machet de-
kanttt. baß da der Joseph John und Ebrenfried Eckert 2 Colon-isten aus Moritzftle in eine 
Schuld verfallen, zu deren Zahlung sie sich unvermögend befinden, ihre beiden Fundos, 
wovonder erstereausFO Rthl der 2te aber auf 40 Rtht. gerichtlich abgeschabt worden Nnd, 
subhastirel werden muß n, und d mnach dem Meistbietenden und bestbezahlendcn Käufer 
überlaßen werden sollen. /?̂ s tc^/ms/x.'^3/^O^s ê ?̂ /eo ist der 2te Ocsober c anßefeßet,wO 
fich Kaufiustige auf gcbörl̂ es Gelichks^ätte zu melden haben werden, auch werden alle 
diejenigen, welche an dic GemlM5Scduldner Forderungen zu haben vermeinen, vorgela¬ 
den, sich m öoc^^Mitt^ zum lde u. gfhörzq zu justificiren, wenn sie nicht im ertFegenge? 
setzten Falle gewanta ftn wollen, baß Ne nachhero mit ihren Forderungen abgewiftn wers 
den sollen. Signatum l̂ chloß Schreibendors den 1. Augnst 1791. 

Nachricht Den 2». Auanst Abends sind in einem bunten Futteral I wanden Te-
Klmonia verlokren gegangen; daher wird der Finder ergebest ersucht, sie um <iu gutes 
Tnnlgeld bey dem Hrn. KretschmerBrester im goldenen Hirsch, auf der Echmiedeblücke^ 
abzugeben̂  ^ ^ ^ . 

(ITtackricbt.) Eine Perlsn die der französischen Sprache macktig «nd in Frattem 
zimmer-Arbeiten znm Unlerricht, erfahren, wä ickl als Gouvernante fich zu engagiren, nH-
he« Nachricht erfahrt mai in Nnm. 3047^ aufder R eme teile. 

""DKse 3e t tm lgn^^^ ? mal M n>Ia^ Mittwoch nnd^^n^bends^* 
zu Breslau w WUHclm <^en "d F » ^U^bsn^lmg am Ringe ausgegeben 

lKHh Ond auD 01' >!.PoßHmlernzuhabey^ 


